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Vorrede zur ersten Auflage. 

Es ist nunmehr ein Decennium verflossen, seit ich mich der Er-
forschung der Krankheiten der Waldbäume zugewendet habe, Über-
blicke ich das, was mir vergönnt war, mit. meinen geringen Kräften 
zur Förderung der wissenschaftlichen Erkenntniss dieser Erscheinungen 
beizutragen, so glaube ich, dass es auch einem weiteren Leserkreise 
nicht uninteressant sein dürfte, in der Kürze die wichtigsten Ergeb-
nisse dieser Untersuchungen kennen Zu lernen. Die erste Veröffent-
lichung der Arbeiten musste in einer allen wissenschaftlichen Anfor-
derungen entsprechenden Ausführlichkeit erfolgen. Daraus erklärt es 
sich, dass die Resultate derselben noch nicht zum Gemeingut der Foršt-
wirthe geworden sind. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich annehme, 
dass der Wunsch, dieselben kennen zu lernen, ein allgemein verbreiteter 
sei. Wollen wir bei dem mit Verwaltungsgeschäften reichlich belasteten 
Forstwirthe Interesse und Verständniss für eine wissenschaftliche Dis-
ciplin erwecken, so erreichen wir dies sicherlich nicht dadurch, dass 
wir ihm dickleibige, vielbändige Werke offeriren. Selbst der junge, 
noch ganz dem wissenschaftlichen Studium sich widmende Forstmann 
wird seinen Enthusiasmus fur das eine oder andere Wissensgebiet nicht 
nach dem Umfange der ihm dargebotenen Lehrbücher abstimmen. Die 
Zahl all der heterogenen Disciplinen, mit denen er sich während seiner 
Studienzeit vertraut machen muss, ist so gross, dass für den Lehrer 
die heilige Pflicht daraus erwächst, Haus zu halten mit der Zeit, mit 
der Lernkraft und — mit den Geldmitteln seiner Zuhörer. 

Von diesem Gedanken und von der Überzeugung ausgehend, dass 
unter Beobachtung der strengsten Wissenschaftlichkeit es doch möglich 
sei, das Wissenswertheste aus einer Disciplin so zusammenzustellen, 


